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Ammoniakaufkommen nach Nutzungsrichtungen 
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 Untersuchungen zu Geflügel; Zentner et al. 
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 Futterzusätze positiv getestet auf Minderung von Geruch 
und Ammoniak in einem Ausmaß von 25 bis 35% 

Mastschweine: 

• Fa. APC – Gleisdorf 

 Produktbezeichnung: APC nat. add. 0,2 

• Fa. Biomin - Getzersdorf 

 Produktbezeichnung: Biomin® P.E.P. MGE 

• Fa. Delacon - Linz 

 Produktbezeichnung: Aromex ME Plus 

 Produktbezeichnung: Fresta® F 150 

 

 

 



Zentner E. 

 Alternative Eiweißträger – Ergebnisse NH3 
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Abschnitt 1 Abschnitt 2 Abschnitt 3 Abschnitt 4 Abschnitt 5 Gesamt

Einheit ppm ppm ppm ppm ppm ppm

Kontrolle 1,28 6,77 10,96 8,48 6,97 7,02

Actiprot 1,1 3,48 4,45 3,28 3,54 3,21

SEM 0,137 1,113 1,202 0,603 0,603 0,541

P-Wert 0,175 0,0118 0,0013 <0.0001 <0.0001 <0.0001

NH3

 ActiProt – Ammoniak und Geruch 

Abschnitt 1 Abschnitt 2 Abschnitt 3 Abschnitt 4 Gesamt

Einheit GE/m3 GE/m3 GE/m3 GE/m3 GE/m3

Kontrolle 1439 1962 1667 1340 1616

Actiprot 1902 1628 1217 892 1394

SEM 279,04 145,03 118,7 89,83 72,6

P-Wert 0,2159 0,1547 0,0005 0,0007 0,0526

Geruch
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 Praxistaugliche Emissionsminderung - Geflügel 

Quelle: KTBL Eurich-Menden et al. 2011 
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 Praxistaugliche Emissionsminderung - Geflügel 

Schalentränke 

Phasenfütterung 

Fußbodenheizung 

Fette im Futter 

Vernebelung Staub -90% 

Ammoniak -70% 

Isolierung 
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 Praxistaugliche Emissionsminderung - Geflügel 
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 Praxistaugliche Emissionsminderung - Schwein 

 Berücksichtigung für Faktor Ammoniak lt. VDI 3894 
Referenz beachten = 18% Rohprotein 
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Verbrauch, Verwertung und Verlust von Proteinen bei der 

Erzeugung eines Schweins von 108 kg Lebendmasse 

? ? 

 1% Eiweißreduktion = 10% Emissionsreduktion  
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Entmistungsbereich nur 1/5 der Fläche 
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Ruhe-Liegebereich 

• Eingestreut 

• Dämmerlicht 

• Gekühlt im Sommer 



Zentner E. 

Ruhe-Liegebereich 

• Eingestreut 

• Dämmerlicht 

• Gekühlt im Sommer 

• Vorgewärmt im Winter 
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 Unterflurkühlung bzw. -vorwärmung 
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Stallklima Ruhebereich: 

• Ammoniak auf Null 

• Angepasste Temperaturen 

• Geringe rel. Feuchte 



Zentner E. 

 Minderungspotenziale NH3  – Entmistung  

Potenzial: minus 56 % 

 Trennung feste und flüssige Phase  Ammonifizierung / 

Ureasewirkung minimieren : 

 

 

 

 

Das Enzym Urease ist im Kot enthalten und dies führt im Stall zu einer 

zunehmenden Beimpfung von Oberflächen mit ureaseaktiven Bakterien.  

Die Geschwindigkeit und Ausprägung der Ammonifizierung ist davon 

abhängig, dass Harnstoff und Urease im Flüssigmist oder auf mit Kot 

verschmutzten Flächen miteinander in Kontakt kommen. 

 

Bei Harnstoff, der auf eine unbeimpfte Oberfläche gelangt, kommt es 

daher zu keiner ausgeprägten Hydrolyse und NH3-Bildung 
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 Entmistung - Unterflur 

 Rost anstatt Spalten 

 Doppeltes Gefälle Richtung 
Mitte und nach Außen (Harn) 

 Trennung Kot-Harn!!! 

 Alternativ Gülle im 
geschlossenen Behälter?? 

 Option Roboter oder Kotband 

 Direkt in Container – 
Kompostierung - Humus 
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 Konzeptidee-Schweinmast konv. 

Emittierende Fläche bisher 

Neu 
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 Praxistaugliche Emissionsminderung - Rinder 

Quelle: KTBL Eurich-Menden et al. 2011 
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 Negative Umweltwirkung durch artgerechte Tierhaltung!? 
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 Verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH3 

• Rind, Ammoniakemissionsfaktor in kg/Tierplatz/Jahr: 

 

 

Faktor 3!! 
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 Verfahrensintegrierte Maßnahmen zu NH³ 

• Rinder Milchviehhaltung 

 Gestaltung der Laufflächen 
mit Ableitung der 
Exkremente bis -20% 

 Derzeit im Einsatz befindliche 
Schrapper- oder 
Schiebertechnik im Hinblick 
auf Abschieben, Intervalle, 
Trittsicherheit 
(Tiergesundheit) und 
Stallklima sind als stark 
verbesserungswürdig zu 
bezeichnen! 

 Förderungswürdig?? 
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Übergang von Anbindehaltung zu Laufstall!?  

= Ammoniak x 3 
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• Rutschfest? 

• Trittsicher? 

• Tiergesundheit? 

• Emissionen? 

• Förderbar? 
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 Mist abschieben oder verteilen? 

Stand der Technik? 
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 Abdichtung (Gummischürze) zu Güllelager? 
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 Zusammenfassung 

Rinderbauer Murau - Telefonat diese Woche! 

 Die ausführende Firma empfiehlt dem Landwirt, 
keinesfalls ein Gefälle am Laufgang auszuführen!? 

 Ammoniakminderung versus Tierschutz, Tierwohl!? 

 Förderung Anbindehaltung? 

 Einbindung Fachstelle BMFG für Stalleinrichtungen? 

 Fütterungsversuche dringendst erforderlich 

 Bündelung aller verfügbaren Kräfte erforderlich 

 Neue praxistaugliche Stallsysteme notwendig 

 Trennung Kot-Harn sowohl in der Rinder- als auch 
Schweinehaltung möglich! 

 Klimawandel verschärft die Problematik! 

 Keine Förderung für ungedämmte Dachkonstruktionen! 
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Danke! 


